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VORWORT
Zero Littering ist eine anregende Lektüre für jede 
und jeden1. Ob Schüler oder Lehrerin, 
Ladenbesitzerin oder Student. Auf den folgenden 
Seiten möchten wir dich mit dem Thema Littering 
vertraut machen, dein Interesse wecken und dir all 
die Vorteile aufzeigen, die du aus einem littering-
freien Leben ziehen kannst. In Zero Littering geht 
es um dich und deine Umwelt.
Die Broschüre soll dein Bewusstsein für das Thema 
Littering schärfen und dir Tipps geben, wie du dein 
Leben mit weniger Abfall besser organisieren, 
einzelne Momente noch mehr geniessen und 
überflüssigen Müll in deiner Umwelt vermeiden 
kannst. 
Wenn dich diese Vorschläge überzeugen und wir 
es vielleicht sogar schaffen dich für das Thema zu 

begeistern ist Zero Littering auch eine Grundlage, 
die dir helfen kann, dich für Sauberkeit im 
öffentlichen Raum in deiner Umgebung zu 
engagieren. Die Inhalte kannst du verbreiten, um 
Freundinnen, Mitschüler, Kommilitonen und 
Kollegen mit ein wenig Humor zu informieren. 
Oder du benutzt die Grafiken, um Poster zu 
gestalten und Kunden und Passanten für das 
Thema zu sensibilisieren.
Uns ist klar, dass Zero Littering alleine das Littering 
Problem in der Schweiz nicht endgültig lösen wird. 
Wir möchten aber aufzeigen, wie jeder Einzelne 
von einem littering-freien Leben profitiert und 
hoffen, dass wir auf den nächsten Seiten 
gemeinsam die Liebe zum Abfalleimer und 
Separatsammlung entdecken.

1Mit der Publikation sprechen wir Mädchen und Jungen, Frauen und Männer gleichermassen an. Zu Gunsten besserer Lesbarkeit 
haben wir darauf verzichtet alle Personenbezeichnungen für beide Geschlechter auszuschreiben.
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EINFÜHRUNG1. EINFÜHRUNG: 
Unterwegs, flexibel und spontan - Unser Leben 
ist dynamisch, gönnt uns Freiräume und die 
Möglichkeit, Momente im Freien zu geniessen: Den 
Kaffee und die Zeitung auf der sonnigen Parkbank 
oder ein Sandwich unterwegs. Der gemeinsame 
Drink an einem lauen Sommerabend oder eine 
Wanderung mit Freundinnen und Freunden. Wir 
alle möchten diese Momente geniessen, ohne den 
Kaugummi an der Hose kleben zu haben, wenn wir 
von der Parkbank aufstehen oder über Plastikzelte 
und Einweggrills auf der Lichtung zu stolpern. 
To-go ist nicht nur fester Bestandteil unseres 
Sprachgebrauchs geworden, sondern prägt unser 
modernes Leben. Wie können wir mobil bleiben 
und dabei Abfall und Littering reduzieren? Dieser 
Leitfaden zeigt auf, wie wir die Prinzipien der 
Wegwerfgesellschaft durchbrechen, mit Müll den 
wir trotzdem erzeugen, keinen Schaden anrichten 
und so dem Anspruch, nachhaltig zu geniessen 

gerecht werden. Dabei gilt: Du bist nicht für alles 
verantwortlich aber mit etwas Achtsamkeit kannst 
du zu einem littering-freien Leben beitragen. 
Denn es ist nicht schwer, ein paar Schritte mehr 
zum nächsten Abfallkübel zu machen. Es ist sogar 
bequemer, den Einkauf im Rucksack zu tragen und 
die Broschüre mit Angeboten, die uns eh nicht 
interessieren, gar nicht erst entgegenzunehmen.
Wenn wir dein Interesse auf den nächsten 
Seiten wecken und du dich mehr mit Ursachen 
und Massnahmen gegen Littering beschäftigen 
möchtest, findest du weiterführende Informationen 
unter:
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/

fachinformationen/abfallpolitik-und-massnahmen/littering.

html.

Uber Littering

:
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WAS IST LITTERINGWAS IST LITTERING

Macht ein Baum, der im Wald umfällt, auch dann ein 
Geräusch, wenn ihn niemand hört? Im Gegensatz 
zur Antwort auf diese Frage ist folgende leichter zu 
beantworten: ist eine Folie, die nach dem Picknick 
unbemerkt liegengelassen wird, Müll? Ja. 

Und ist Müll das gleiche wie Littering? Nein.

Littering bezeichnet das unbedachte oder 
absichtliche Fallen- und Liegenlassen von Abfällen. 
Der sogenannte fliegende Müll ist Teil des Littering 
Problems. Dieser entsteht unter anderem durch 
etwa eine Millionen Take-away-Produkte, die täglich 
in öffentlichen Räumen in der Schweiz konsumiert 
werden2. Hiervon landet ein Grossteil am richtigen 
Ort: im Abfalleimer oder im Recyclingbehälter. 
Ein anderer Teil aber landet in Parks, auf 
öffentlichen Plätzen oder in der Natur ausserhalb 

von städtischen Ballungsräumen. Auf der Strasse 
oder dem Abteilboden im Zug landen aber auch 
Zigarettenstummel, Plastiktüten oder Broschüren.
Wenn Abfall im richtigen Mülleimer landet, findet 
kein Littering statt, weil er dann korrekt entsorgt 
und anschliessend ggf. recycelt oder verwertet wird. 
Und weil er uns nicht den Aufenthalt im Park oder 
die Aussicht verschandelt. Dennoch gilt natürlich, 
dass Abfallvermeidung auch gegen Littering die 
effektivste Strategie ist. Tipps, die du in dieser 
Publikation findest, tragen häufig zur Vermeidung 
von Abfall- und Littering bei, denn wenn du 
weniger Abfall produzierst, reduzierst du auch die 
Wahrscheinlichkeit, dass dieser auf dem Boden 
landet.

Littering sind unbedacht oder absichtlich 
fallen und liegen gelassene AbFAlle.

:

2Berger, T., Annick, S., Heeb, J., Handbuch Littering. 2008, seecon gmbh. Eine Praxishilfe zur Entwicklung von Massnahmen gegen Littering
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URSACHENURSACHEN
Littering kann verschiedene 
Ursachen haben…
In vielen Situationen ist es zu spät Müll noch 
zu vermeiden. Wenn wir kein eigenes Getränk 
mitgenommen haben, bleibt unterwegs oft nur der 
Griff zum Wasser in der Plastikflasche. So entsteht 
immer wieder Müll und damit die Gelegenheit, 
diesen aus Bequemlichkeit fallen zu lassen. 
Bewusst oder unbewusst wird solches Verhalten 
gerechtfertigt: „Wenn es hier keinen Kübel gibt...“ 
oder „Die anderen schmeissen ihren Müll ja auch 

in die Gegend...“. Uns die Ursachen bewusst zu 
machen, hilft Littering zu vermeiden; bevor wir in 
die Bredouille kommen uns der Bequemlichkeit 
hinzugeben und eine gute Entschuldigung dafür zu 
finden.
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URSACHEN
Mobilität ist ein Grundbedürfnis der Menschen und eine wichtige Voraussetzung für 
eine funktionierende Wirtschaft. Wir fahren mit dem Velo zur Schule oder Uni, mit 
der Bahn ins Büro oder zu Freunden und mit dem Auto zum Wochenendausflug. Die 
alltägliche Mobilität verlangt uns Flexibilität ab und schafft gleichzeitig Erlebnisse, die 
unseren Alltag ausmachen: die Mittagspause im Freien, neue Hobbies in den Bergen und 
Möglichkeiten, uns mit Freunden oder Familie zu treffen – im Park, auf der Restaurant-
Terrasse oder am See. 
Etwa 63% der Schweizerinnen und Schweizer arbeiten ausserhalb ihrer Wohngemeinde. 
Laut dem Bundesamt für Statistik wurden 2015 auf Strasse und Schiene insgesamt 
130 Milliarden Kilometer zurückgelegt. Das sind mehr als 16.500 Kilometer pro Person 
– gut achtmal die Schweizer Grenze. Unterwegs verpflegen wir uns mit Coffee to-go 
und ähnlichem und am Ziel zelebrieren wir ein Picknick oder grillieren im Park. Entlang 
der Strecken, die wir zurücklegen, landet so unnötigerweise immer wieder Müll in der 
Umwelt.

Verpflegung unterwegs
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URSACHEN
Wir verbringen Zeit im öffentlichen Raum. Ein Kaffee oder Snack kann diese Zeit zum 
Genussmoment machen. Ein kostenloser Flyer in der Bahn lässt die Heimfahrt schneller 
vergehen. Dienstleistungen und Konsumgüter sind auf die Bedürfnisse unseres Lebensstils 
zugeschnitten. Durch Karton- und Plastikbecher, -verpackungen und -flaschen sind wir 
räumlich kaum noch gebunden. Was auch immer wir für unser Wohlbefinden brauchen 
nehmen wir mit auf den Weg oder direkt mit ans Ausflugsziel.
Doch was passiert mit den Verpackungen und Resten? Die gute Nachricht: der Grossteil 
landet im Kübel. Die Schlechte: aus verschiedenen Gründen landet ein Teil des Abfalls 
daneben. Dabei macht die Art der Verpackung einen entscheidenden Unterschied. Die 
Plastikpackung eines Sandwiches zersetzt sich auf natürlichem Wege nur sehr, sehr langsam 
und richtet dadurch potentiell mehr Schaden an als eine Bananenschale. Mehr dazu findest 
du im nächsten Kapitel.

Konsumgesellschaft
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URSACHEN
Unser Bewegungsradius ist heutzutage ausgesprochen gross: ob Schule, Arbeit, Freizeit, 
Sport, Arztbesuche oder der Wocheneinkauf. Viele alltägliche Aktivitäten finden ausserhalb 
der Nachbarschaft statt. Dadurch schwindet teils das Gefühl von Zugehörigkeit und 
Verantwortung für die Umgebung, wenn wir unterwegs sind. Dein Nachbar würde den 
Kaffeebecher sicher nicht ein paar Meter vor seiner eigenen Haustür in deinen Vorgarten 
schmeissen, geschweige denn in seine eigene Wohnzimmerecke. Denn je mehr wir uns 
zuhause fühlen, desto mehr sorgen wir für die Sauberkeit in unserer Umgebung, die auch uns 
gehört. Gleichzeitig fühlt sich nur jeder vierte Schweizer in seiner Gemeinde zuhause3. Daher 
stört der Abfall weniger und die Hemmschwelle sinkt, Müll in der Umgebung zu verteilen, 
statt ihn ordentlich zu entsorgen.

Zugehörigkeit

3http://www.gfsbern.ch/de-ch/Detail/cs-identitaetsbarometer-2017-modernisierung-bei-der-swissness- (Web. Apr. 2018)
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AUSWIRKUNGENAUSWIRKUNGEN 
Die eigenen Gewohnheiten, das soziale Umfeld, der jeweilige Ort und die Tageszeit haben Einfluss auf 
unser Litteringverhalten. Genauso vielfältig wie diese Einflussfaktoren sind auch die Arten von gelitterten 
Artikeln: von Taschentüchern über Flaschen hin zu fast food Verpackungen und Plastiktüten. Aber auch 
das unscheinbare Bonbonpapier, das auf dem Trottoir landet. In der Schweiz werden so jährlich etwa 840 
Millionen Abfallstücke gelittert. Das sind jährlich mehr als 100 Abfallstücke pro Person, inklusive Babys. 
Und dazu kommen nochmal mindestens so viele Zigarettenstummel4.

An stark frequentierten und oft genutzten Orten wird regelmässig die Hälfte des öffentlich entsorgten 
Abfalls gelittert5 . Die Plastiktüte im Wald, die Picknickreste im Park oder das Flaschenmeer, das den 
Zentralplatz am Sonntagmorgen säumt, haben unterschiedliche Auswirkungen.

Na und? Die Folgen...

4Berger, T., Annick, S., Heeb, J., Handbuch Littering. 2008, seecon gmbh. Eine Praxishilfe zur Entwicklung von Massnahmen gegen Littering
5Berger, T., Annick, S., Heeb, J., Handbuch Littering. 2008, seecon gmbh. Eine Praxishilfe zur Entwicklung von Massnahmen gegen Littering
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AUSWIRKUNGEN
Müll im öffentlichen Raum stört uns mit allen Sinnen. Wer fühlt sich schon wohl, wenn eine 
fette Ratte im Dämmerlicht den Weg kreuzt, nachdem sie sich ein Stück Wurst einverleibt 
hat, das neben dem Mülleimer gelandet ist? Oder wenn man mit dem Velo die Scherben auf 
der Strasse umfahren muss? In sauberer Umgebung fühlen wir uns wohler und sicherer. Und 
das gilt nicht nur für uns. Gemeinsam genutzte Räume werden durch Littering unattraktiv 
und Besucherinnen und Besucher können fernbleiben. Das Phänomen Littering kann so zu 
einer schrittweisen Verwahrlosung bestimmter Gegenden beitragen.6

Dein und unser Wohlbefinden

6Dieses mit „Broken Windows Effect“ bezeichnete Phänomen wurde u.A. in den USA untersucht und tritt auch in der Schweiz vielerorts auf.
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AUSWIRKUNGEN
Littering kostet Geld. Direkt und indirekt. In der Schweiz verursacht das Reinigen von 
gelitterten Abfällen Kosten von ca7. 200 Millionen Franken pro Jahr. Aber auch durch 
Transport, Imageschäden, weniger Besucher oder Aufklärungskampagnen entstehen Kosten. 
Zudem werden dem Wertstoffkreislauf kostbare Stoffe entzogen. Denn aus ordnungsgemäss 
entsorgtem Müll können Produkte wie Energie und Nährstoffe gewonnen und wirtschaftlich 
genutzt werden.

Hohe Kosten 

7Berger, T., Sommerhalder, M.,. Littering kostet, 2011. Fraktionsspezifische Reinigungskosten durch Littering in der Schweiz. Bundesamt für Umwelt, Bern. Umwelt-Wissen Nr. 1108: 59 S.
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AUSWIRKUNGEN
Korrekt entsorgter Müll wird zum Teil recycelt oder weiterverwendet. So werden natürliche 
Ressourcen geschont. Wenn Müll verbrannt wird und daraus Strom entsteht, müssen weniger 
fossile Brennstoffe genutzt werden. Eine ordnungsgemässe Entsorgung schützt so kostbare 
Umweltressourcen und das Klima. Gelitterter Müll wird dieser Nutzung entzogen. Müll in der 
Umwelt wird zudem häufig nur sehr langsam zersetzt. Schon kleine Müllmengen an Land 
gefährden die heimischen Tiere und Pflanzen. Und der Styroporbecher Polystyrol, aus dem 
wir gerade unseren Punch nach der Skiabfahrt getrunken haben, finden vielleicht mal unsere 
Kinder im Wald, wenn wir ihn nicht in den Abfallkübel werfen. Denn bis der zersetzt ist, 
vergehen um die 500 Jahre8.

Auch Seen und Flüsse werden durch Littering belastet. Eine Zigarettenkippe verschmutzt bis 
zu 60 Liter Wasser. Selbst wenn nur ein kleiner Teil der oben erwähnten Zigarettenstummel 
(mehrere hundert Millionen!) im Wasser landet, belastet der Mix aus darin enthaltenen 
schädlichen Stoffen Seen und Flüsse. Zudem stammt Mikroplastik in Schweizer Gewässern 
zum Teil aus Stoffen, die typischerweise in Verpackungen vorkommen9. Plastiktüten, die in 
der Schweiz gelittert werden, verschandeln Wälder, Berghänge und Lichtungen und können 
ihren Weg sogar in die Meere finden, in denen schon jetzt sechsmal mehr Plastik als Plankton 
schwimmt.

Umweltbelastung

8https://www.sciencelearn.org.nz/resources/1543-measuring-biodegradability (Web. Apr. 2018)
9https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-55628.html - (Web. Apr. 2018)
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WAS WIRD GELITTERT?GELITTERT?

11Berger, T., Annick, S., Heeb, J., Handbuch Littering. 2008, seecon gmbh. Eine Praxishilfe zur Entwicklung von Massnahmen gegen Littering
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DEIN
LITTER-FREIES LEB-
EN 

2. DEIN
LITTER-FREIES LEBEN 

Eine Welt ohne Littering ist möglich. Im nächsten Kapitel zeigen wir dir wie.
Geht nicht gibt es nicht!

Zero Littering – wie erreichen 
wir diese Vision?
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ZERO LITTERZERO LITTER
wie schaffen wir das?
Wenn wir Müll weiter nur als störend wahrnehmen und nichts tun, wird sich nichts ändern. Eine 
littering-freie Welt baut auf drei Säulen auf: Abfall vermeiden; Abfall, der nicht vermieden werden 
kann, wird wenn möglich fürs Recycling separiert und korrekt entsorgt und gemeinsames Einstehen 
für saubere öffentliche Räume.
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ZERO LITTER
Abfall, der gar nicht erst entsteht, kann auch nicht gelittert werden. Das gilt vor allem, 
wenn wir unterwegs sind. Zudem ist es häufig stilvoller, angenehmer und unterhaltsamer 
ein Getränk im Café aus einer Porzellantasse zu trinken, den Einkauf im Rucksack zu 
tragen oder das Steak beim Grillen mit einem richtigen Messer zu schneiden statt mit 
einem Plastikmesser, das wie immer bricht. Und gegen Littering hilft es auch, auf Teile 
der Verpackung zu verzichten: denn meist landet nicht der ganze Kaffeebecher auf dem 
Boden, sondern nur der Plastikdeckel, auf den man genauso gut verzichten kann.

Vermeiden
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Entsorgungsmöglichkeiten: damit nicht gelittert wird, braucht es Kübel. Je weiter der 
nächste Weg ist oder je versteckter der Kübel steht, desto wahrscheinlicher landet 
unser Müll auf dem Boden. Und wenn der Kübel voll ist, landet der Müll ebenfalls auf der 
Strasse oder auf der Wiese. Gemeinden müssen genug Entsorgungsmöglichkeiten und 
eine regelmässige Leerung sicherstellen. Wenn das nicht gewährleistet ist, solltest du 
dich beschweren!
 
Abfall entsorgen: gut ist es, den Müll in den Kübel zu werfen. Noch besser ist es, immer 
alle Sorten von Müll in den richtigen Kübel zu werfen (z.B. Separatsammlung). Ist dieser 
Anspruch verinnerlicht, haben wir es geschafft. Dann sieht man am Bahnhof automatisch 
den Kübel, greift in die Jackentasche und entledigt sich ganz automatisch der 
Papierchen und Taschentücher, die sich angesammelt haben. Dann haben wir die richtige 
Einstellung gefunden: Littering ist einfach überflüssig.

Entsorgen
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Um Top-Lebensqualität und eine saubere Umwelt zu schaffen braucht es Leute, die 
einen Unterschied machen. Hierfür müssen wir uns klarmachen, wie überflüssig Littering 
ist und wie unbedacht Müll häufig liegengelassen wird. Und wir müssen erkennen, dass 
wir einen Beitrag zu einer littering-freien Welt leisten können. Ein Hinweis an einen 
Mitmenschen, der seinen Müll liegen lässt, kann Bewusstsein schaffen und wenn man mal 
eine Dose von jemand anderem in den nächsten Kübel wirft, bricht man sich keine Zacke 
aus der Krone. Im Gegenteil: so einfach ist es, einen Unterschied zu machen.

In den folgenden Kapiteln findest du Life-Hacks, also Tipps, die dein Leben und das 
Leben von anderen erleichtern und zu weniger Littering beitragen. Nutze sie für dich 
und überlege mit deinen Freunden und Kollegen, wie ihr mit einfachen und praktischen 
Massnahmen gegen Vermüllen vorgeht und euch damit selbst einen Gefallen tut. Suche 
Austausch zum Thema Littering, denn so entsteht Wertschätzung für unsere Umwelt 
und Respekt für dich.

Einstehen
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Zwei, drei Tage raus aus dem Alltag. Gute Musik, Freunde und ordentlich 
feiern. Und am Abreisetag steht ihr vor den Überresten eures Lagers 
auf dem Festivalgelände. Das ewige Thema: was machen wir mit dem 
versifften Zelt? Aufwachen! Hier sind keine Argumente nötig. Zelte nur 
einmal zu gebrauchen ist der Höhepunkt der Wegwerfgesellschaft! Ein 
Zeichen für fehlendes Gefühl für den Wert von Dingen. Verwöhnt und 
verschwenderisch. Und nach der Party nicht mehr die Kraft aufzubringen 
Ordnung zu machen, ist ebenso ein Armutszeugnis. Also einfach am 
Riemen reissen: räume deine Sachen auf und nimm dein Zelt mit nach 
Hause.
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Denk gut nach, bevor 
du etwas wegwirfst


